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IRefolution angenommen: ,,®ie ®elegiertenoerfammtung
be§ fdhroeizerifc|en ©eroerbeoereinë nimmt mit Befriebi»
gung Kenntnis non ber heutigen Borlage betreffenb bas
Bunbeêgefet} über bie Kranten» unb llmfaïloerficherung.
©rfüttt non bem SBunfct), e§ möchte ba§ grofje 2Berf
batb feiner Berroirttichung entgegengehen, erttärt bie

Berfammtung ihre grunbfätztiche ßuftimmung in ber
Borauêfetzung, es> metbe bie enbgüttige ©eftaltung beS

©efe^eS nicfjt roefentlid) oon ber oortiegenben gaffung
abmeitfjen."

S^weiserifctjer ©lafcrracifter unb geufterfabrifanten»
Berbanb. ®ie ©eneratoerfammlung unfereS Betbanbe§
ift auf ben 12. ßuti 1908, oormittagS 10 Uhr, im
protêt 3eut*al in 3^ti^ fefigefeijt unb roerben bie ©et»
tionen foroie bie ©injetmitgtieber erfudjt, attfällige 2tn»

träge unb SOBünfctje bis fpäteften§ ben 20. 3uni 1908
an ben ^räfibenten, ^errn ©. 2tnbefut)r, ©lafermeifier
in 2Bintertt)ur, einzureichen.

©teidjjeitig bitten mir um ©infenbung ber 3at)re§>
beitrage bis ju obigem Dermin, an ben gentratfaffier
fpertn ^riebricf) Sfjeit, ©tafermeifier, in SBintertfjur.

fReue ©eftionen ober ©injetmitgtieber, bie uuferm
Betbanbe beizutreten roünfchen, unb zum Boraus» Ijerjlicf)
miltfommen finb, roerben gebeten, ihre BeitrittSerttärun--
gen bis zur ©eneratoerfammlung bem Ptentratpräfibenten
einzureichen. ®er 3eutratoorftanb.

25er â^u^u^erbaub fdjroeizerifther 2trbeitgeber=Dr»
ganifattonen" („Union centrale des syndicats patronaux
suisses") hut fid) enbgüttig tonftituiert. ©r umfaßt
bereits breizehn Slrbeitgeberoerbänbe mit jirfa 160,000
Arbeitern.

Uer$«iefleaw.
2>ie Berfantntlung ber ft. gaflifdjett ©ptügenfreunbe

itt SuchS roar oon über 300 ÜRann auS bem ft. gat-

tifchen ÎRheintat, bem Dbertanb unb ber ©tabt ©t.
©atten befugt. 91ad) einem oortrefftichen fReferat oon
©tänberat ®r. 21. ^offmann über bie rechtliche unb alt»

gemeine ©eite ber Dfialpenbahnfrage unb einem roeiteren
fachmännifchen Referat oon Baubiretfor Kildpnann, ©t.
©atten, über bie technifdjen fragen entroicfette fid) eine

lebhafte ®isfuffion, bie burdjroegS jugunften beS
©plügenprojetteS lautete unb mit ber einfiimmigen
2tnnaf)me einer tRefotution zugunften biefeS ißrofefteS
fchtoß. @S rourbe ein grofjeS ft. gattifdjeS ©ptü
gen to mit ee unb ein engerer 2tusfchufj beSfetbeit mit
©tänberat ®r. ^offmann als ißräfibent beftellt.

©in rentables ©cmcinbeunternchmeu ift in Uftcr bie

Sßüfferuerforgung, bie in turzer 3eit uon 300,000 auf
60,000 gr- abgefdjrieben roerben tonnte unb heute nod),
trotz fRebuttion ber 2ßafferzinfe auf bie fpälfte, 4000
lteberfd)u§ in bie Kor.enttaffe ber ©emeinbe abroirft.

„^etoctia", Schroeizerifche Unfall» uttb Jpaftpfttd)t»
l4?erfict)eruiigSaiiftalt, 3><rid)- Out Berichtsjahre hat fich
bie 2tnfialt fräftig roeiter entroicfett. ©eit ihrem Be»

ftehen hat bie ^rämieneinnahme im Qatjre 1907 bie

größte Zunahme erfahren. ®iefelbe ift oon 1,406,134
$r. im Qafjre 1906 auf 2,176,712 ffr. angefiiegen.
„2Benn man bebentt", bemertt ber Beriet, „baff unfere
2tnftatt baS SSerfid^erungSgefd^äft lebigtich in ber ©chroeiz
betreibt, fo barf ber QumadhS atS ein fetjr günftiger be»

zeidjnet roerben. 2Bir haben biefe ungeroöhntiche @nt»

roicttung einmal ber im ^ahre 1905 in 2tngriff genom»
menen SReorganifation beS 2tnroerbebetriebeS unb fobann
ber oorzügtichen inbuftrieHen ©efdjäftStage in ber
©chroeiz, fomie ber gufion mit ber Assurance mutuelle
genevoise contre les accidents zu oerbanten.

KonfnrS fJranceSdjetti & ißfifter, Bangefihäft in
3üridj. lieber ben Bertauf ber erften ©täubigeroer»
fammtung roirb ber „3- $•" gefdjrieben: Bon 230 be»

Schüttsteine ', ' Schüttsteine
:

-I I 1 I

weissglasierfem j | - jj jp '
weissglasierfem

Feuerton. : -
'

Feuerton.

Musterbücher und Oeferungen ausschliesslich nur an Installateure und WiederVerKäufer.

MUNZINGER & C°, ZÜRICH
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

178 Jllnstr. Ichwetz. Haudw.-Zettnug („MeisterbtaU") Nr. ^

Resolution angenommen: „Die Delegiertenoersammlung
des schweizerischen Gewerbevereins nimmt mit Befriedi-
gung Kenntnis von der heutigen Vorlage betreffend das
Bundesgesetz über die Kranken- und Umfalloersicherung.
Erfüllt von dem Wunsch, es möchte das große Werk
bald seiner Verwirklichung entgegengehen, erklärt die

Versammlung ihre grundsätzliche Zustimmung in der
Voraussetzung, es werde die endgültige Gestaltung des

Gesetzes nicht wesentlich von der vorliegenden Fassung
abweichen."

Schweizerischer Glascrmeister und Feustersabrikantcn-
Verband. Die Generalversammlung unseres Verbandes
ist auf den 12. Juli 1908, vormittags 10 Uhr, im
Hotel Zentral in Zürich festgesetzt und werden die Sek-
tionen sowie die Einzelmitglieder ersucht, allfällige An-
träge und Wünsche bis spätestens den 20. Juni 1908
an den Präsidenten, Herrn C. Andefuhr, Glasermeister
in Winterthur, einzureichen.

Gleichzeitig bitten wir um Einsendung der Jahres-
beitrüge bis zu obigem Termin, an den Zentralkassier
Herrn Friedrich Theil, Glasermeister, in Winterthur.

Neue Sektionen oder Einzelmitglieder, die unserm
Verbände beizutreten wünschen, und zum Voraus herzlich
willkommen sind, werden gebeten, ihre Beitrittserklärun-
gen bis zur Generalversammlung dem Zentralpräsidenten
einzureichen. Der Zentralvorstand.

Der Zentralverband schweizerischer Arbeitgcber-Or-
ganisationcn" („Union centrale ctes s^nclicats patronaux
suisses") hat sich endgültig konstituiert. Er umfaßt
bereits dreizehn Arbeitgeberverbände mit zirka 160,000
Arbeitern.

vmAîtStSêt.
Die Versammlung der st. gallischen Splügenfreunde

in Buchs war von über 300 Mann aus dem st. gal-

tischen Rheintal, dem Oberland und der Stadt St.
Gallen besucht. Nach einem vortrefflichen Referat von
Ständerot Dr. A. Hoffmann über die rechtliche und all-
gemeine Seite der Ostalpenbahnfrage und einem weiteren
fachmännischen Referat von Baudirektor Kilchmann, St.
Gallen, über die technischen Fragen entwickelte sich eine

lebhaste Diskussion, die durchwegs zugunsten des
Splügenprojektes lautete und mit der einstimmigen
Annahme einer Resolution zugunsten dieses Projektes
schloß. Es wurde ein großes st. gallisches Splü-
genkomitee und ein engerer Ausschuß desselben mit
Ständerat Dr. Hoffmann als Präsident bestellt.

Ein rentables Gcmcindennternehmen ist in Ustcr die
Wasserversorgung, die in kurzer Zeit von 300,000 auf
60,000 Fr. abgeschrieben werden konnte und heute noch,
trotz Reduktion der Wasserzinse auf die Hälfte, 4000 Fr.
Ueberschuß in die Kor.entlasse der Gemeinde abwirst.

„Helvetia", Schweizerische Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungsanstalt, Zürich. Im Berichtsjahre hat sich

die Anstalt kräftig weiter entwickelt. Seit ihrem Be-
stehen hat die Prämieneinnahme im Jahre 1907 die

größte Zunahme erfahren. Dieselbe ist von 1,406,134
Fr. im Jahre 1906 auf 2,176,712 Fr. angestiegen.
„Wenn man bedenkt", bemerkt der Bericht, „daß unsere
Anstalt das Verficherungsgeschäft lediglich in der Schweiz
betreibt, so darf der Zuwachs als ein sehr günstiger be-

zeichnet werden. Wir haben diese ungewöhnliche Ent-
micklung einmal der im Jahre 1905 in Angriff genom-
menen Reorganisation des Anwerbebetriebes und sodann
der vorzüglichen industriellen Geschäftslage in der
Schweiz, sowie der Fusion mit der Assurance mutuelle
genevoise contre les aeeiäents zu verdanken.

Konkurs Franceschetti Pstster, Baugeschäft in
Zürich. Ueber den Verlauf der ersten Gläubigerver-
sammlung wird der „Z. P." geschrieben: Von 230 be-
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fanrtten ©laubigem an ber ©läubtgeroetfammlung nom
11. gwii waren 112 oertreten. (lin flarei Vitt) über
bte 93er^ältniffe fonnte ni<f)t gegeben werben, ba bie
53ucf)fül)rung eine mangelhafte mar. ®er eine ber beiben
•Sefellfchafter îann au§ ©efunbheit§rüctfid)ten nicf)t t>er»

kommen werben, währenb ber anbere bagegen [ich mehr
mit bem technifchen $eil befaßte unb baher leinen ober
fur wenig VefdEjeib weiß @§ ift bie§ bei bem grofjen
Umfang ber @ngagement§ nicht ju nerwunbern, aber
mahrfdheintich auch b®* ©runb ber bebenflidjen ©itùa»
lion ; benn e§ barf wohl behauptet werben, bajj noch
feiten auf bem fpiat)e Zürich eine Vaufirma einen folch
unbefchränlten Sîrebit genoß, wie bie girma grance§d)etti
& ^ßfifter. Seiber oerfäumte biefe nicht, ihn auch reich'
lieh auszunützen, wa§ au§ ber großen .galjl l>er Vetei»
legten fiel) ergibt. @§ betragen nach ben bisherigen
3ufammenfteEungen bie ©efamtpaffioen approximate
-1,518,835 granfen, wäfftenb bie ©efamtaîioen fidh auf
2,234,765 gr. belaufen. @§ befiehl alfo eine Unter»
bilans non 1,284,000 gr. Söenn auch neun Siegen»
fchaften als Slfttoen figurieren, fo flehen boef) bie laufen»
5en ©chulben in einem abnormen Verhältnis ju ben
freien Slftioen, bie lebiglich einen Schätzungswert »on
12,000 gr. barfteEen unb bauptfäd)tich in Vaugerüftun»
gen ufw. befiehen. ®aS übrige, inSbefonbere bie SBert»
titel non jirla 1,500,000 gr., ift oerpfänbet. Vei ber
Qtwentarifation fanben fief) nur einige fafi wertlofe
ïitel unb baju noch 500 gr. an bar oor, währenb bie
laufenben ©djulben bie enorme ßöhe non 1,277,835
Uranien erreichen. ®ie Stimmung ber gefdtjäbigten
©laubiger war eine entfchloffene. SËÎan einigte fich auf
&ie ©infe^ung eineS ©läubigerauSfchuffeS, aEerbingS erft
nadh längerer SDiSfuffion, ba einige Slnwefenbe wegen
l>er Soften lieber baoon abgefehen hätten. ®ajj eine
gerechte, unparteifdfe Prüfung ber SSerßältniffe ftattfinben
foE, beweift bie Satfache, bah ber ehemalige Vertreter
ber ßribarin als erftgewählteS SEitglieb in ben ©läu»
bigerauêfchufî bezeichnet würbe. ®ir begrüben für zu=
fünftige gäEe ein gleicßartigeS Vorgehen, eS ift bieS
jebenfaES richtiger, als wenn bie ©läubiger fidh lebiglich
font Ülrgwoljn leiten laffen. ®er Verlauf beS Vetfaf)--
renS wirb wohl zeigen, waS wir bereits oben nermutenb
anbeuteten, bah bie ©cljulbner angeficljtS ber grohen
•3ahl ber Verpflichtungen ben ®opf nerloren unb bann
fon befonberS brängenben ©läubigern zu Verfprechungen
oeranlaht würben, bie fidh nid^t mehr ober nur mit
gtofjen Opfern etfüEen liehen, felbftrebenb zum enormen
©c£)aben ber anbern. ®ie ©ingabefrift läuft am 30.
Suni ab.

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. iBetfattfd», £a«fdj» n»b iUrbeitSgefn^e werben

unter biefe dtubri! nirai aufgenommen ; berartige ainjeigen
Betören in ben Snfeeatenteil beë ©latte?. gragett, welche
jfttnter (Sljiffte" erfchetnen fotlen, trolle man '20 ©t§. in 3Jiar=
"en (für Bufenbung ber Offerten) beilegen.

Fräse«.
392. SBeldje ©ägerei ober ßolzhauölung liefert 1 bis 2

IßaggonS gefunbe @i<henE)oIjfIectIinge uott 45, 00 unb 80 mm
®i<ie, gröfste Sänge 1,10 m, nach 9Jtaß gefc£>nittetr unb geliefert
franîo «Station Ölten? SluStunft erteilt 5«. Stitber, SBaqen»
fcibriï, Dtten.

393. 2Ber hätte einen gebrauchten, jebod) nod) gut erljal»
tenen Sßollgatter abzugeben ober toer liefert neue? Säqerei
3tmfteg (Uri). • -

394. äßer liefert ®ral)tglaS in platten oon 1 cm ®icfe,
40 cm ©reite unb 1,40 m ßöhe?

395. ©ei meld)er ©efellfdjaft oerfidjert eine ©au» it. SRöbet»
Jd)reinerci mit elettr. ©etrieb atn beften bie 3Jîafd)ineit, SPobiliar,
-«orräte tc ©eft. SPitteilungeu unter ©hiffre A B 395 an bie
©tpebitiou.

39(5. SBer liefert eine mittelgroße ©efäum» mtb ©aulfolz»
frciSfäge mit ©orridjtung zum galzeit, Stuten mtb Stämmen?
@efl. Offerten unter ©hiffre Z 396 an bie ©ppeb.

397. SBelcfjer Büchner übernimmt aïê Stebenarbeit ober
fottft oorteilhaft ba§ Beidjnen eineS StableauS über Steineifen»
waren, Schrauben ufw. nad) rorhanbenem ©djenta? Offerten
finb qu richten an bie ©ppeb.

398. SBer erfteüt als Spezialität ®raf)tfeilriefen für §o!z=
transport? Offerten unter ©hiffre B 398 an bie ©ppeb.

399. 33er hat ein ttod) gut erhaltenes Sqitamo für Sicht»
(werfe, 60 ©olt, ziüa 10 Slmpôre, billig zu »erlaufen? Offerten
unter ©biffre II B 399 au bie ©ppeb.

490. SQSer ift Sieferant oon girïa 500 ©tücl ©ifenfd)wellen
mit bem nötigen ©efeftigungSmaterial für ein Dtollwagengeleife
uon 600 mm Spurweite? ©itte Slitgabe beS ©ewidjteS - per
©djwelle. Offerten unter ©biffre S 400 an bie ©ppeb.

401. SBeldje ©d)t»eiz. girnta liefert ©eßfaften für ®ru»
efereien

402. 2Ber liefert einen gußeifernen ßeffel, 30—40 Siter
faffenb, »on 1—l'/s cm ®ide, zum Schmelzen uon 3wt?

403. ©ibt eS in ber Schweiz «Scf)uhcrême»gabrifen

404. SBer liefert atbtrittrohre aitS ®on unb wie weit
fotlen biefelben fein, um feine Unannebmlid)feitcu befürchten zu
mitffen? Offerten an ©hr. Ototh, Saab»9teßlau (Soggenburg).

405. SBer fabriziert ftählerne Sniehebelfteinzangen? Offerten
unter ©hiffre B 405 an bie ©jpeb.

40(5. SQBer liefert an SSieberuerläufer bis anfangs Ottober
800—1000 ©tücf ©d)neefd)aufelit au§ Slhornholz? Offerten mit
äußerftem ißrciS unter ©hiffre II 406 an bie ©ppeb.

407 a. SBer hätte eine ganz leichte gräSmafd)ine mit »er»
tifaler ©pinbel, gebraucht, aber nod) in tabellofem Bitftanbe, billig
abzugeben? b. SBer hätte billig abzugeben: 2 .fpättgelager »on
30 cm SluSlabnug mit 35 mm ©ohrmtg mit ©ingfdjmierlager
unb einer bazu paffenben SBelle uoit 1 m Sange, gebraucht, aber

W. Wolf, Ingenieur,
vormals Wolf & Weiss

Werkzeugmaschinen
Permanente Ausstellung

Spezialmaschinen für den Automobil-Bau

Einrichtung ganzer Werkstätten
Präzisions-Fräsmaschinen aller Art

in höchster Vollendung
SOWie Drehbänke, Hobel- und Shapingmaschinen,

Bohrmaschinen 1582 u

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.
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kannten Gläubigern an der Gläubigerversammlung vom
11. Juni waren 112 vertreten. Ein klares Bild über
die Verhältnisse konnte nicht gegeben werden, da die
Buchführung eine mangelhafte war. Der eine der beiden
Gesellschafter kann aus Gesundheitsrücksichten nicht ver-
nommen werden, während der andere dagegen sich mehr
mit dem technischen Teil befaßte und daher keinen oder
nur wenig Bescheid weiß. Es ist dies bei dem großen
kimsang der Engagements nicht zu verwundern, aber
Wahrscheinlich auch der Grund der bedenklichen Sitüa-
tion; denn es darf wohl behauptet werden, daß noch
selten auf dem Platze Zürich eine Baufirma einen solch
unbeschränkten Kredit genoß, wie die Firma Franceschetti
^ Pfister. Leider versäumte diese nicht, ihn auch reich-
kich auszunützen, was aus der großen Zahl der Betei-
kigten sich ergibt. Es betragen nach den bisherigen
Zusammenstellungen die Gesamtpassiven approximativ
'1,518,835 Franken, während die Gesamtakiven sich auf
2,234,765 Fr. belaufen. Es besteht also eine Unter-
bilanz von 1,284,000 Fr. Wenn auch neun Liegen-
schaften als Aktiven figurieren, so stehen doch die laufen-
den Schulden in einem abnormen Verhältnis zu den
freien Aktiven, die lediglich einen Schätzungswert von
12,000 Fr. darstellen und hauptsächlich in Baugerüstun-
gen usw. bestehen. Das übrige, insbesondere die Wert-
kitel von zirka 1,500,000 Fr., ist verpfändet. Bei der
Jnventarisation fanden sich nur einige fast wertlose
Titel und dazu noch 500 Fr. an bar vor, während die
laufenden Schulden die enorme Höhe von 1,277,835
Franken erreichen. Die Stimmung der geschädigten
gläubiger war eine entschlossene. Man einigte sich auf
die Einsetzung eines Gläubigerausschusses, allerdings erst
nach längerer Diskussion, da einige Anwesende wegen
der Kosten lieber davon abgesehen hätten. Daß eine
gerechte, unparteische Prüfung der Verhältnisse stattfinden
soll, beweist die Tatsache, daß der ehemalige Vertreter
der Kridarin als erstgewähltes Mitglied in den Gläu-
bigerausschuß bezeichnet wurde. Wir begrüßen für zu-
künftige Fälle ein gleichartiges Vorgehen, es ist dies
jedenfalls richtiger, als wenn die Gläubiger sich lediglich
vom Argwohn leiten lassen. Der Verlauf des Versah-
rens wird wohl zeigen, was wir bereits oben vermutend
andeuteten, daß die Schuldner angesichts der großen
Zahl der Verpflichtungen den Kopf verloren und dann
von besonders drängenden Gläubigern zu Versprechungen
veranlaßt wurden, die sich nicht mehr oder nur mit
großen Opfern erfüllen ließen, selbstredend zum enormen
Schaden der andern. Die Eingabefrist läuft am 30.
Juni ab.

H«! à— M ait ?ksà
NL Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche
»'««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 29 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fr«ge>.
tos. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert 1 bis 2

Waggons gesunde Eichenholzflecklinge von 45, 99 und 89 mm
^oicke, größte Länge 1,19 w, nach Maß geschnitten und geliefert
franko Station Ölten? Auskunft erteilt I. Stüder, Wagen-
sabrik, Ölten.

!40A. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch noch gut erhal-
tenen Vollgatter abzugeben oder wer liefert neue? Sägerei
Amsteg (Uri). ° -

A04. Wer liefert Drahtglas in Platten von 1 om Dicke,
49 om Breite und 1,49 w Höhe?

stOs. Bei welcher Gesellschaft versichert eine Bau- n. Möbel-
fchreinerei mit elektr. Betrieb am besten die Maschinen, Mobiliar,
-»orräte:c? Gefl. Mitteilungen unter Chiffre .4 lZ 395 an die
Expedition.

AOO. Wer liefert eine mittelgroße Besäum- und Banholz-
kreissäge mit Vorrichtung zum Falzen, Nuten und Kämmen?
Gefl. Offerten unter Chiffre 399 an die Exped.

307. Welcher Zeichner übernimmt als Nebenarbeit oder
sonst vorteilhaft das Zeichnen eines Tableaus über Kleineisen-
waren. Schrauben usw. nach vorhandenem Schema? Offerten
sind zu richten an die Exped.

305i. Wer erstellt als Spezialität Drahtseilriesen für Holz-
transport? Offerten unter Chiffre IZ 398 an die Exped.

300. Wer hat ein noch gut erhaltenes Dynamo für Licht-
zwecke, 69 Volt, zirka 19 Ampère, billig zu verkaufen? Offerten
unter Chiffre II U 399 an die Exped.

400. Wer ist Lieferant von zirka 599 Stück Eisenschwellen
mit dem nötigen Befestigungsmalerial für ein Rollwagengeleise
von 699 mm Spurweite? Bitte Angabe des Gewichtes per
Schwelle. Offerten unter Chiffre 8 499 an die Exped.

401. Welche Schweiz. Firma liefert Setzkasten für Dru-
ckereien?

40Ä. Wer liefert einen gußeisernen Kessel, 39—49 Liter
fassend, von 1—1'/s cm Dicke, zum Schmelzen von Zink?

403 Gibt es in der Schweiz Schuhcreme-Fabriken?
404. Wer liefert Abtrittrohre aus Ton und wie weit

sollen dieselben sein, um keine Unannehmlichkeiten befürchten zu
müssen Offerten an Chr. Roth, Laad-Neßlau (Toggenburg).

40 » Wer fabriziert stählerne Kniehebelsteinzangen? Offerten
unter Chiffre II 495 an die Exped.

400. Wer liefert an Wiederverkäufer bis anfangs Oktober
899—1999 Stück Schneeschaufeln ans Ahornholz? Offerten mit
äußerstem Preis unter Chiffre II 496 an die Exped.

407 s. Wer hätte eine ganz leichte Fräsmaschine mit ver-
tikaler Spindel, gebraucht, aber noch in tadellosem Zustande, billig
abzugeben? 0. Wer hätte billig abzugeben: 2 Hängelager von
39 em Ausladung mit 35 mm Bohrung mit Ringschmierlager
und einer dazu passenden Welle von I m Länge, gebraucht, aber

w. Wf. ingenieui-,
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